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©  Tafelförmiges  Wand-  und/oder  Bodenelement. 

©  Bei  einem  tafelförmigen  Wand-  und/oder  Boden- 
element,  insbesondere  Mehrschichtplatte  mit  zwei 
planparallelen  Deckplatten  und  einer  zwischen  den 
Deckplatten  angeordneten  Verbindungsschicht  für 
die  Deckplatten,  ist  zur  sicheren  Erhöhung  der  Bie- 

gefestigkeit  und  der  Tragfähigkeit  vorgesehen,  daß 
in  der  Verbindungsschicht  (4)  mindestens  ein  durch 
die  Verbindungsschicht  (4)  umfaßter  Träger  (5)  aus 
einem  biegungssteifen  Werkstoff  angeordnet  ist. 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 



1 EP  0  514  571  A1 2 

Die  Erfindung  betrifft  ein  tafelförmiges  Wand- 
und/oder  Bodenelement,  insbesondere  Mehr- 
schichtplatte  mit  zwei  planparallelen  Deckplatten 
und  einer  zwischen  den  Deckplatten  angeordneten 
Verbindungsschicht  für  die  Deckplatten. 

Bekannte  Wand-  und/oder  Bodenelemente  obi- 
ger  Art  zeigen  unter  dem  Einfluß  von  Lasten  Durch- 
biegungen,  die  den  Einsatz  dieser  Wand-  und/oder 
Bodenelemente  nachteilig  beeinflussen.  Insbeson- 
dere  sind  tafelförmige  Bodenelemente  wegen  der 
Durchbiegung  in  ihrer  Tragfähigkeit  stark  einge- 
schränkt.  Die  Tragfähigkeit  von  Bodenelementen 
läßt  sich  zwar,  z.B.  beim  Einsatz  in  Transportbehäl- 
tern  durch  bauaufwendige  Unterzüge  verbessern, 
jedoch  sind  die  Unterzüge  störenden  mechani- 
schen  Einflüssen  und  Umwelteinflüssen  ausgesetzt. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung  bei  tafelförmigen 
Wand-  und/oder  Bodenelementen  Maßnahmen  zur 
sicheren  Erhöhung  der  Biegefestigkeit  und  der 
Tragfähigkeit  zu  schaffen. 

Der  Erfindung  gemäß  hat  diese  Aufgabe  da- 
durch  eine  Lösung  gefunden,  daß  in  der  Verbin- 
dungsschicht  mindestens  ein  durch  die  Verbin- 
dungsschicht  umfaßter  Träger  aus  einem  biegungs- 
steifen  Werkstoff  angeordnet  ist.  Zweckmäßig  ist 
vorgesehen,  im  Abstand  nebeneinander  eine  An- 
zahl  Träger  aus  einem  biegungssteifen  Werkstoff  in 
der  Zwischenschicht  unterzubringen.  Der  bevorzugt 
als  Gitterträger  mit  einem  Ober-  und  Untergurt 
sowie  Diagonalstreben  versehene  Träger  führt  zur 
Erhöhung  des  Biegemoments  des  Wand-  und  Bo- 
denelements,  ohne  daß  hierzu  außerhalb  des 
Wand-  und/oder  Bodenelements  zusätzliche  Stütz- 
einrichtungen  benötigt  werden.  Die  Verwendung 
von  in  beliebiger  Weise  gestalteten  Gitterträgern 
erlaubt  eine  Biegefestigkeitsverbesserung  ohne  we- 
sentliche  Gewichtserhöhung.  Der  Träger  bzw.  Git- 
terträger  kann  dabei  aus  einem  beliebigen  Werk- 
stoff,  z.B.  einem  metallischen  Werkstoff  oder  einem 
geeigneten  Kunststoff  gebildet  sein,  während  als 
geeignete  Verbindungsschicht  für  die  Deckplatten 
ein  aufgeschäumter  polymerisierbarer  Werkstoff, 
z.B.  Polyurethan  dient. 

Die  zum  Einsatz  kommenden  Ober-  und/oder 
Untergurte  bzw.  Diagonalen  des  Trägers  sind  in 
Ausgestaltung  derselben  außen  glatt  ausgebildet. 
Von  Vorteil  und  zur  Schaffung  einer  verbesserten 
Verbindung  von  Ober-  und/oder  Untergurten 
und/oder  Diagonalen  mit  der  Verbindungsschicht 
ist  jedoch  vorgesehen,  die  Ober-  und/oder  Unter- 
gurte  und/oder  Diagonalen  außen  profiliert  auszubil- 
den. 

Gemäß  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel 
können  die  Verbindungsschicht  auch  durch  im  Ab- 
stand  voneinander  befindliche  Verbindungsschicht- 
streifen  zwischen  den  Deckplatten  ausgebildet  sein, 
mindestens  einer  der  Verbindungsschichtstreifen 
des  Wand-  und/oder  Bodenelements  einen  Träger 

aufnehmen  und  die  Verbindungsschichtstreifen 
desweiteren  in  den  Abstandsbereichen  durch  Lei- 
sten  begrenzt  sein,  die  mit  den  Verbindungs- 
schichtstreifen  und  den  beiden  Deckplatten  fest, 

5  z.B.  durch  Adhäsion  verbunden  sind.  Bevorzugt  ist 
jedoch  in  jedem  Verbindungsstreifen  ein  Träger, 
insbesondere  Gitterträger  angeordnet. 

Schließlich  ist  noch  vorgesehen,  beim  Wand- 
und/oder  Bodenelement  Deckplatten  aus  beliebi- 

io  gern  Werkstoff  zum  Einsatz  zu  bringen.  Als  Deck- 
platten  können  Holzspanplatten  oder  Tafeln  aus 
einem  metallischen  Werkstoff  dienen.  Auch  ist  die 
Verwendung  von  Holz-Zementgemischen  für  die 
Bildung  der  Deckplatten  denkbar.  Fenerhin  können 

75  die  Deckplatten  aus  miteinander  verklebten  Schich- 
ten  eines  hölzernen  Werkstoffs,  z.B.  Sperrholzplat- 
ten  oder  einem  geeigneten  Kunststoff  gebildet  sein. 

Die  Erfindung  ist  anhand  von  Ausführungsbei- 
spielen  in  der  Zeichnung  verdeutlicht.  Es  zeigen: 

20  Fig.  1  ein  Wand-  und/oder  Bodenelement  im 
Schnitt, 

Fig.  2  einen  Schnitt  nach  der  Linie  II-II  der 
Fig.  1, 

Fig.  3  einen  Teilschnitt  eines  Wand- 
25  und/oder  Bodenelements  gemäß  ab- 

gewandelter  Ausführung, 
Fig.  4  ein  Wand-  und/oder  Bodenelement 

gemäß  Fig.  3,  perspektivisch, 
Fig.  5  ein  Wand-  und/oder  Bodenelement 

30  gemäß  anderer  Ausführung,  perspekti- 
visch, 

Fig.  6  einen  Gitterträger  in  Seitenansicht, 
Fig.  7  einen  Gitterträger  gemäß  Fig.  6  in 

Vorderansicht  und 
35  Fig.  8  einen  weiteren  Gitterträger  in  Vorder- 

ansicht. 
Beim  tafelförmigen  Wand-  und/oder  Bodenele- 

ment  1  der  Fig.  1  sind  mit  2  zwei  im  Abstand 
voneinander  befindliche  Deckplatten  bezeichnet, 

40  die  beliebig  durch  eine  Holzspanplatte,  einem  me- 
tallischen  Plattenkörper  bzw.  eine  Sperrholzplatte 
gebildet  sein  können.  In  den  Zwischenraum  3  zwi- 
schen  den  beiden  Deckplatten  2  ist  ein  aufge- 
schäumter  polymerisierbarer  Werkstoff,  z.B.  Polyu- 

45  rethan  eingebracht,  der  die  beiden  Deckplatten  2 
als  Verbindungsschicht  4  miteinander  fest  verbin- 
det.  Weiter  sind  im  Bereich  des  Zwischenraums  3 
in  der  Verbindungsschicht  4  eine  Anzahl  Gitterträ- 
ger  5  eingestellt,  die  beim  Ausführungsbeispiel 

50  durch  die  Verbindungsschicht  4  umfaßt  sind.  Die 
Gitterträger  5  erstrecken  sich  vorzugsweise  in 
Längsrichtung  des  Wand-  und/oder  Bodenelements 
und  tragen  so  zur  Erhöhung  der  Biegesteifigkeit 
der  Elemente  bei.  Die  Gitterträger  5  können  belie- 

55  big  ausgeführt  sein.  So  ist  es  denkbar,  Gitterträger 
5  mit  einem  Obergurt  5'  und  zwei  Untergurten  5" 
sowie  Diagonalen  5"',  wie  in  den  Fig.  3,4  und  5,6 
dargestellt,  zu  verwenden.  Auch  ist  möglich,  wie  in 

2 
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Fig.  1  gezeigt,  Gitterträger  5  vorzusehen,  deren 
Untergurte  5"  durch  zusätzliche  Streben  6  mitein- 
ander  verbunden  sind.  Auch  können  die  Träger 
entsprechend  dem  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  8 
ausgebildet  sein,  wobei  die  Ober-  5'  und  Untergur- 
te  5"  vermittels  Diagonalen  5"'  verbunden  sind 
sowie  ein  zusätzlicher  Gurt  7  vorgesehen  ist,  der 
mit  weiteren  Diagonalen  8  mit  den  Untergurten  5" 
fest  verbunden  ist. 

Beim  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  3  und  4 
sind  die  beiden  Deckplatten  2  durch  Verbindungs- 
schichtstreifen  4'  aus  einem  aufgeschäumten 
Kunststoff  in  Abständen  in  Verbindung  gebracht. 
Die  Verbindungsschichtstreifen  4'  nehmen  in  den 
Bereichen  der  Abstände  jeweils  Gitterträger  5  auf. 
Zwischen  den  Verbindungsstreifen  4'  sind  Holzlei- 
sten  9  in  den  Zwischenräumen  3  der  Tafelelemen- 
te  2  eingefügt,  die  mit  den  Verbindungsschicht- 
streifen  4'  und  den  Tafelelementen  2,  z.B.  durch 
Adhäsion  der  Zwischenschichtstreifen  4'  verbunden 
sind.  Die  Holzleisten  9  tragen  zur  weiteren  Verfesti- 
gung  der  Wand-  und/  oder  Bodenelemente  bei. 
Außerdem  ermöglichen  sie  die  Bildung  von  Wand- 
und  Bodenelementen  1  mit  beliebig  großen  Dicken. 
Zweckmäßig  sind  die  Holzleisten  9  hochkant  zwi- 
schen  den  beiden  Deckplatten  2  eingestellt. 

Beim  Auführungsbeispiel  der  Fig.  5  sind  wie- 
derum  zwischen  den  Deckplatten  2  Holzleisten  9 
und  Verbindungsschichtstreifen  4'  im  Wechsel  an- 
geordnet.  Bei  diesem  Ausführungsbeispiel  nehmen 
die  Verbindungsschichtstreifen  4'  Gitterträger  5  auf, 
die  jeweils  durch  einen  Ober-  5'  und  Untergurt  5" 
und  zwischen  diesen  angeordneten  Diagonalen  5"' 
gebildet  sind. 

Es  entspricht  dem  Erfindungsgedanken,  daß 
die  Träger  5  jeweils  als  Gitterträger  mit  beliebiger 
Ausführung  gestaltet  sein  können.  Auch  ist  denkbar 
die  Holzleisten  9  mit  mehr  oder  weniger  großen 
Breiten  und  Höhen  auszuführen. 

Patentansprüche 

1.  Tafelförmiges  Wand-  und/oder  Bodenelement, 
insbesondere  Mehrschichtplatte  mit  zwei  plan- 
parallelen  Deckplatten  und  einer  zwischen  den 
Deckplatten  angeordneten  Verbindungsschicht 
für  die  Deckplatten,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Verbindungsschicht  (4)  mindestens 
ein  durch  die  Verbindungsschicht  (4)  umfaßter 
Träger  (5)  aus  einem  biegungssteifen  Werk- 
stoff  angeordnet  ist. 

2.  Wandelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  im  Abstand  nebeneinander 
eine  Anzahl  Träger  (5)  aus  einem  biegungs- 
steifen  Werkstoff  in  der  Zwischenschicht  (4) 
untergebracht  sind. 

3.  Wandelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Träger  (5)  als  Gitterträ- 
ger  mit  einem  Ober-  (5')  und  Untergurt  (5") 
sowie  Diagonalen  (5")  ausgebildet  ist. 

5 
4.  Wandelement  nach  Anspruch  1,2  und  3,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  Träger  (5)  aus 
einem  metallischen  Werkstoff  oder  einem 
Kunststoff  gebildet  ist. 

10 
5.  Wandelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Verbindungsschicht  (4) 
für  die  Deckplatten  (2)  durch  einen  aufge- 
schäumten  polymerisierbaren  Werkstoff,  z.B. 

15  Polyurethan  gebildet  ist. 

6.  Wandelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Ober-  (5')  und/oder  Un- 
tergurte  (5")  und/oder  die  Diagonalen  (5"')  des 

20  Trägers  (5)  außen  glatt  ausgebildet  sind. 

7.  Wandelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Ober-  (5')  und/oder  Un- 
tergurte  (5")  und/oder  Diagonalen  (5"')  des 

25  Trägers  (5)  außen  profiliert  sind. 

8.  Wandelement  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Verbindungsschicht 
(4)  durch  im  Abstand  voneinander  befindliche 

30  Verbindungsschichtstreifen  (4')  zwischen  den 
Deckplatten  (2)  ausgebildet  ist,  daß  minde- 
stens  ein  Verbindungsschichtstreifen  (4')  einen 
Träger  (5)  aufnimmt  und  daß  die  Verbindungs- 
schichtstreifen  (4')  in  den  Abstandsbereichen 

35  durch  Holzleisten  (9)  begrenzt  sind,  die  mit 
den  Verbindungsschichtstreifen  (4')  und  den 
beiden  Deckplatten  (2)  fest,  z.B.durch  Adhä- 
sion,  verbunden  sind. 

40  9.  Wandelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Deckplatten  (2)  durch 
Holzspanplatten  gebildet  sind. 

10.  Wandelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
45  kennzeichnet,  daß  die  Deckplatten  (2)  durch 

Holz-  Zementgemische  gebildet  sind. 

11.  Wandelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Deckplatten  (2)  durch 

50  einen  metallischen  Werkstoff  gebildet  sind. 

12.  Wandelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Deckplatten  (2)  verkleb- 
te  Schichten  aus  einem  hölzernen  Werkstoff 

55  oder  einem  Kunststoff  gebildet  sind. 

Geänderte  Patentansprüche  gemäß  Regel  86- 
(2)  EPÜ 
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1.  Meßvorrichtung  zum  Messen  des  Abstandes, 
zwischen  ihr  und  einem  beschichteten  Träger- 
material,  und  der  Stärke  und/oder  Masse  der 
Beschichtung  auf  dem  Träger,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Meßvorrichtung  (1)  aus  5 
zwei  voneinander  gasdichtgetrennten  Ionisa- 
tionskammern  (2  und  3  )  und  einer  gemeinsa- 
men  Strahlungsquelle  (9)  besteht. 

2.  Meßvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  10 
kennzeichnet,  daß  beide  Ionisationskammern 

75 

(2  und  3)  zylinderförmig  ausgebildet  sind  und 
die  eine  Ionisationskammer  (3)  zentrisch  in  der 
anderen  Ionisationskammer  (2)  angeordnet  ist. 

75 
3.  Meßvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  An- 

spruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Ionisationskammer  (3)  mit  einem  Titan-Filter  ( 
7)  versehen,  mit  Krypton  oder  Xenon  gefüllt 
ist,  während  die  lonsisationskammer  (2)  mit  20 
Argon  gefüllt  ist. 

4.  Meßvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  An- 
spruch  2,  d.  g.,  daß  die  Ionisationskammer  (2) 
mit  Argon  oder  Nenon  und  die  lonisationskam-  25 
mer  (3)  mit  Krypton  gefüllt  ist. 

30 
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